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Hamm – Künstler, Musiker,
Schriftsteller und andere
Kreative können über den
städtischen Solidaritäts-
fonds „Echte Hammer hel-
fen“ länger finanzielle Un-
terstützung beantragen als
ursprünglich geplant: Die
Frist wurde wegen der Feier-
tage im Mai und Juni bis
zum 15. Juni verlängert.
Auch Vereine aus der Kul-
tur- und Kreativwirtschaft
können über den Solidari-
tätsfonds Hilfe erfahren,
wenn durch die Corona-Kri-
se finanzieller Schaden ent-
standen ist. „Unser Angebot
der finanziellen Unterstüt-
zung musste sich erst ein-
mal herumsprechen. Wir
wollen möglichst vielen
Kreativen die Möglichkeit
bieten, finanzielle Unter-
stützung zu beantragen.
Deshalb haben wir uns ent-
schlossen, die Frist zu ver-
längern“, erklärt Monika
Simshäuser als Vorsitzende
des Kulturausschusses. Der
entsprechende Antrag kann
auf der Internetseite des
städtischen Kulturbüros
(www.hamm.de/kultur) he-
runtergeladen werden.
Nach Ablauf der Frist wird
ein Experten-Gremium
über die Vergabe der Hilfen
entscheiden.

Die Stadt hat den Solidari-
tätsfonds „Echte Hammer
helfen“ mit 40000 Euro aus-
gestattet. Durch private
Spenden der Bürger kann
der Betrag in den nächsten
beiden Wochen weiter auf-
gestockt werden. Die Kultur
ist durch Corona besonders
hart getroffen, schließlich
konnten Konzerte, Theater-
aufführungen und sonstige
Veranstaltung zuletzt nicht
stattfinden.

Spendenkonto
Sparkasse Hamm,
IBAN: DE98 4105 0095
000 0341 99

Frist verlängert:
Unterstützung
für Künstler & Co.
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VERSCHIEDENES

AUSSTELLUNGEN
Gustav-Lübcke-Museum: „Eis-
zeit-Safari“ (Di-Sa 10-17 Uhr, So
10-18 Uhr)
Maxipark: Elektrozentrale: Le-
go-Fan-Ausstellung „Eine Welt
aus bunten Steinen 2.0“; Glase-
lefant: Dr. Olaf Niepagenkem-
per: „Naturblicke“; Open Air:
Hans Blossey: „Hamm von

oben“ – (jeweils Mo-So 10-18
Uhr)

NOTFALL
Corona-Hotline: Mo. - Fr. 8-17
Uhr, Telefon 176444
Wirtschaftsförderung Corona-
Krisen-Hotline: Telefon
9293444 Mo-Fr 8-17 Uhr
Überfall/Verkehrsunfall: Tele-
fon 110
Feuer: Telefon 112
Rettungsdienst der Feuerwehr:

Telefon 112 oder 19222
Krankentransport: Telefon
903333
Polizeipräsidium: Telefon 9160
Bundespolizei: Telefon 9434900
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Te-
lefon 0800/1110111
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Haupthaus EVK,
Bereich Zentrale Notaufnahme,

Eingang Werler Straße 110: 18-
20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauer-
straße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 01805/986700

APOTHEKEN
Elefanten-Apotheke: Werler
Str. 29, Hamm, Telefon 915577
Westentor-Apotheke: Weststr.
64, Kamen, Telefon 02307/

10141
Sälzer-Apotheke: Walburgisstr.
28, Werl, Telefon 02922/4188
Apotheke Hake: Weststraße 19,
Sendenhorst, Telefon 02526/
9379888
Mauritius-Apotheke: Haupt-
straße 81 a, Ennigerloh, Telefon
02528/929255
Jeweils 9-9 Uhr

KINO
Cinemaxx

Anime: Weathering with You:
20 Uhr
Sneak Preview – Der Überra-
schungsfilm: 20.15 Uhr
Mina & die Traumzauberer:
14.40 Uhr, 16.30 Uhr
Bad Boys for Life: 20.40 Uhr
Chaos auf der Feuerwache:
17.50 Uhr
Der Spion von nebenan: 15
Uhr, 18 Uhr
Der Unsichtbare: 20.30 Uhr
Das fantastische Reise des Dr.
Dolittle: Sa 14 Uhr; So 13.30

Uhr
Die Känguru-Chroniken: 17.40
Uhr, 20.20 Uhr
Fantasy Island: Mo 20.50 Uhr
Jumanji: The Next Level: 16 Uhr
Knives Out – Mord ist Familien-
sache: 19.45 Uhr
Lassie – Eine abenteuerliche
Reise: 15.30 Uhr
Nightlife: 17.20 Uhr, 19.15 Uhr
Onward: Keine halben Sachen:
14.30 Uhr, 17.10 Uhr
Sonic the Hedgehog: 15.15 Uhr

Plötzlich sehe ich
jünger aus als

mein Sohn
VON MICHAEL IMBERG

Ich habe kürzlich meinen
Sohn getroffen – fast genau
zwischen die Augen. Ein Zu-
fallstreffer und ein Zufalls-
treffen. Er hat es mir auch
nicht übel genommen und
sich bei der nächsten Gele-
genheit auf meine Seite ge-
schlagen. Habe dann dem
Rest der Familie ein Foto von
uns geschickt, mit dem Hin-
weis „ich bin der, der jünger
aussieht“.

Ach ja, um Missverständ-
nisse über die Vater-Sohn-Be-
ziehung zu vermeiden – das
ganze ist im Internet passiert.
Andere Leute – gerade jetzt in
der Pandemie-Krise – haben
die Videokonferenzen mit La-
chen und Winken fürs Kon-
takthalten entdeckt. Mein
Sohn und ich spielen zusam-
men etwas brutaler „Call of
Duty: Modern Warfare“. Das
Reizvolle daran, er sitzt an
seiner Playstation, ich vor
meinem Computer – und
zwischen uns liegen laut Rou-
tenplaner rund 380 Kilome-
ter.

Er lebt jetzt in der Pfalz. Ei-
gentlich war es jetzt wirklich
ein Zufall, dass wir aufeinan-
dergetroffen sind – denn es
gibt unzählige Möglichkeiten
in eine Partie einzusteigen –
immerhin wird das Spiel von
Millionen gleichzeitig ge-
spielt. Damit wir gezielt zu-
sammen spielen können,
sind wir jetzt offiziell Freun-
de. Ja genau, Vater und Sohn
sind jetzt Freunde. Meist ver-
abreden wir vorher eine Zeit,
um zusammen zu zocken.
Dabei lädt dann einer von
uns den anderen via Internet
ein, Teil einer „Party“ zu wer-
den. Bevor wir uns in irgend-
welche wilden Schießereien
stürzen, lassen wir unsere
Avatare, die Spielfiguren, ne-
beneinander herlaufen und
plaudern via Headset mitei-
nander.

Und mein Avatar sieht tat-
sächlich jünger aus als seiner.
Unsere Spielweise ist wohl
auch altersbedingt – er
stürmt ungestüm durch die
Spielwelt – ich versuche ihm
den Rücken freizuhalten.
Fast wie im richtigen Leben...
Im Moment entsteht sogar
ein kleines „Familienalbum“
– mit Screenshots und mit Vi-
deos aus unserer Spielwelt...
Eine Nähe, die manchmal in-
tensiver ist, als zu der Zeit, in
der er nebenan in seinem
Zimmer als Solospieler an der
Konsole saß...

Michael Imberg (61) ist seit
30 Jahren Redakteur für
Sonderthemen und seit 20
Jahren nach einem ersten
Videospieltest in virtuellen
Welten unterwegs.

DAS VIRUS UND WIR

Ausreichend Ausbildungsplätze – auch in der Pandemie
mund unter Telefon 0231/
5417-200 eine neue Ausbil-
dungs-Hotline an. Trotz Pan-
demie sind genug Ausbil-
dungsplätze verfügbar. Nach
einem Telefonat können mit

den IHK-Beratern auch digita-
le Beratungsgespräche, zum
Beispiel über Microsoft
Teams, stattfinden. Zudem
stellen die Berater bei Bedarf
den direkten Kontakt zwi-

schen Bewerbern und Betrie-
ben her. Unter der 0231/
5417-200 gibt es hilfreiche
Beratungsangebote für El-
tern, Schüler und Studienab-
brecher.

Kann ich trotz Corona-Pande-
mie dieses Jahr überhaupt ei-
ne Ausbildung anfangen? Für
diese und viele weiteren Fra-
gen bietet die Industrie- und
Handelskammer zu Dort-

Hamm – Die Sommerferien
stehen kurz bevor. Viele
Schüler machen sich Gedan-
ken um die Zukunft. Welche
Ausbildung passt zu mir? Wo
liegen meine Stärken? Und:

Klima-Rettung via Live-Stream
„Treibkraft.Theater“ überführt neues Stück in analog-digitales Format

formen wir aber für die Ka-
mera und für das Netz“, sagt
Chevallerie. Zusätzlich wol-
len die Theatermacher noch
ein Zoom-Publikum einla-
den. „Das greifbarer als ein
Stream, denn 20 bis 25 Perso-
nen wissen voneinander,
dass sie als Publikum gemein-
sam ein Stück schauen.“

Die Performance „Überle-
bensklima“ findet am Don-
nerstag, 4. Juni, um 19.30 Uhr
in der Lutherkirche (Jugend-
kirche Hamm) statt. Die zehn
Publikumsplätze sind ausge-
bucht.

Livestream
Der Link zum Livestream mit
freiem Zutritt ist unter
treibkraft-theater.de oder
über Facebook eine Stunde
vor Beginn verfügbar.

fragmentarische Szenen aus
Theater und Diskussion in
schneller Taktung entwi-
ckelt.

Nach Corona-Verordnung
dürfen die Darsteller, zwei
Kameraleute und zehn Zu-
schauer bei der Performance
in der Lutherkirche anwe-
send sein. „In erster Linie per-

Bell ebenfalls in der Perfor-
mance agiert. „Diese Er-
kenntnis müssen wir nutzen.
Mit gleicher Radikalität ließe
sich auch der Klimawandel
aufhalten.“

Statt Interaktion mit den
Schülern hat das „Treib-
kraft.Theater“ in der Kürze
der möglichen Probenzeit

auf den Weg zu bringen,
mussten bislang immer erst
Katastrophen eintreten.“

„Das Argument, drastische
Maßnahmen seien nicht
durchsetzbar, gilt mit Corona
nicht mehr“, ergänzt Reimar
de la Chevallerie, der neben
Grüneberg, Matthias Dam-
berg, Katja Ahlers und Erpho

VON FRANK OSIEWACZ

Hamm – Eigentlich war das
neue Stück des „Treib-
kraft.Theaters“ Hamm als in-
teraktives Klassenzimmer-
stück konzipiert. Mit der Co-
rona-Krise und all ihren Auf-
lagen ist aus dem Stück
„Überlebensklima“ inzwi-
schen ein vollkommen ande-
res Format geworden. Als Hy-
bridform zwischen analog
und digital agiert das Ensem-
ble bei der Premiere nun live
vor einem Minipublikum
und zeigt die Performance
zeitgleich per Live-Stream im
Netz.

„Überlebensklima“ sollte
eigentlich Fragen aufwerfen
und Handlungsstrategien
entwickeln, wie Menschen
der Klimakrise entgegentre-
ten können – jeder für sich
und gesamtgesellschaftlich.
Mit der Dynamik von Corona
ist es dabei nicht geblieben.
„Corona hat gezeigt, dass
drastische Maßnahmen sehr
schnell umsetzbar sind“, sagt
Darsteller Philip Gregor Grü-
neberg. „Was bisher als alter-
nativlos galt, wird plötzlich
umgeworfen. Um Verände-
rungen für den Klimaschutz

Reimar de la Chevallerie, Philip Gregor Grüneberg und Matthias Damberg (von links) agie-
ren in etwas ungewöhnlicher Form. FOTO: ROTHER

Diese Erkenntnis
müssen wir nutzen. Mit

gleicher Radikalität
ließe sich auch der

Klimawandel
aufhalten.

Reimar de la Chevallerie
Performance

Hamm – Das Frühschoppen-
konzert mit Pluto‘s Dixie
Delight Band am Sonntag, 7.
Juni, kann unter den neuen
Coronaauflagen stattfinden.
Vorgesehen ist das Konzert
im Biergarten des Hoppe-
gardens als Open-Air-Kon-
zert mit einer erlaubten Per-
sonenzahl von 100 Gästen.
Einlass ist um 10 Uhr, Kon-
zertbeginn ist 11 Uhr. Bei
schlechtem Wetter findet
der Frühschoppen in den
Räumen des Hoppegardens
statt. Dort dürfen nur 70
Personen eingelassen wer-
den. Aufgrund der begrenz-
ten Kapazitäten werden aus-
schließlich Reservierungen
per E-Mail (mit Angabe der
Personenzahl) an info@kul-
turwerkstatt-hamm.de ent-
gegengenommen – bitte die
Reservierungsnummer der
Bestätigungs-E-Mail zum
Konzert mitbringen. Sollten
bei Beginn noch Plätze zur
Verfügung stehen, gib es
noch Tickets an der Tages-
kasse. Der Eintritt beträgt
10 Euro, ermäßigt 5 Euro,
Jazzclubmitglieder frei.

Konzert mit
Frühschoppen

Felder schon jetzt ausgedörrt: Viele Sonnenstunden und große Trockenheit im Mai
Nur an acht Tagen hat es in Hamm im
zurückliegenden Mai überhaupt ge-
regnet, nur an einem Tag – dem 24.
Mai – kräftig und verbunden mit Ge-
wittern. Dieser Niederschlag verpuff-
te auf den ausgetrockneten Flächen
aber direkt. CSP/FOTO: MROSS

Grad. Trotz niedriger Werte in der
Nacht gab es – anders als etwa in
Arnsberg-Neheim (neun Tage) – kei-
nen Frost im Mai.
Die Felder vieler Landwirte sind
schon trocken, bevor die erste Hitze-
periode überhaupt begonnen hat.

sich im Durchschnitt des Vergleichs-
zeitraums von 1961 bis 1990. Am
wärmsten war es in Hamm mit 26,23
Grad Celsius am 21. Mai. Rund um
die Eisheiligen war es deutlich küh-
ler. Am frühen Morgen des 12. Mai
betrug die Temperatur nur 1,75

In Hamm war es im Mai deutlich zu
trocken. Es gab im Wonnemonat au-
ßerdem deutlich mehr Sonnenstun-
den als üblich. Das geht aus den Da-
ten der Wetterstation an der Hoch-
schule Hamm-Lippstadt (HSHL) her-
vor. Die Temperaturen bewegten
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